Beschlussvorlage

SHA/005/2026

Beratung Datum Behandlung Ziel
Sozialausschuss offentlich Beschluss
Betreff:

Projekt ,,Bahnhofslaufer:innen,, und Projekt ,,FRANZ" — Evaluationsbericht

Anlagen:
Sachverhalt_Projekt Bahnhofslauferinnen und Projekt Franz - Evaluationsbericht

Sachverhalt (kurz):

Mit den Projekten ,FRANZ — mobile Beratung in der Wohnungs- und Obdachlosenhilfe“ sowie
den Bahnhofslaufer:innen“ wurden in Nirnberg zwei aufsuchende und niedrigschwellige
Unterstitzungsangebote fir wohnungs- und obdachlose Menschen etabliert, die
unterschiedliche Zielgruppen adressieren und bestehende Versorgungsliicken im Hilfesystem
erganzen.

Die Evaluation zeigt, dass beide Projekte erfolgreich insbesondere schwer erreichbare
Personengruppen ansprechen, Zugange zum Hilfesystem schaffen und zur Stabilisierung der
individuellen Lebenslagen sowie zur Entscharfung von Nutzungskonflikten im 6ffentlichen
Raum beitragen.

Vor dem Hintergrund der positiven Ergebnisse und der fachlichen Einschatzung der beteiligten
Akteure wird die Verstetigung beider Projekte angestrebt. Uber die Bereitstellung der Mittel
entscheidet der Stadtrat in den Haushaltsberatungen.

Der Konzeption der beiden niedrigschwelligen Malinahmen zur Wohnungslosen- bzw.
Obdachlosenhilfe liegt schwerpunktméanig die Leitlinie 7 "Armut bek&mpfen, Teilhabe
verwirklichen" des Orientierungsrahmens fiir die Jugend-, Familien-, Senior*innen-, Bildungs-
und Sozialpolitik zugrunde.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[]  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[] Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

X Kosten bekannt
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Gesamtkosten 216.000 € | Folgekosten 239.000 € pro Jahr

X dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Il / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

|Z Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Mittelanmeldung zum Haushalt 2027.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
DX Nein (— weiter bei 3.)
O Ja
[] Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[ Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (NurbeiAuswirkungen aufden Stellenplan auszufiillen)

] Ja

[l Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Die in der Vorlage dargesteliten Malinahmen fir obdachlose bzw.
wohnungslose Personen sichern die Versorgung und Teilhabem 6glichkeit der
betreffenden Personengruppe.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen /Dienststellen:

RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
OA
ADN

X X X O

Polizei
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Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis und beftirwortet die Fortfihrung der
Projekte ,FRANZ — mobile Beratung in der Wohnungs- und Obdachlosenhilfe” sowie
~Stadtlaufer:innen (ehemals Bahnhofslaufer:innen). Die Verwaltung wird beauftragt, die hierfur
erforderlichen Mittel in der in der Sitzungsvorlage dargestellten Hohe fur den Haushalt 2027
anzumelden. Uber die Bereitstellung der Mittel entscheidet der Stadtrat in den
Haushaltsberatungen.

Seite 4 von 4



	REF_vovanr
	REF_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Text32
	Text12
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	Beschlußvorschlag

